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Agenda:

Teil 1:

Grundsatzüberlegungen zur Positionierung 
des Breitensports in der Vereinsarbeit

Teil 2:

Strategie Breitensport des WPSV



These 1:These 1:

VereinszweckVereinszweck

Die meisten Reitvereine haben grundsätzlich ein Die meisten Reitvereine haben grundsätzlich ein 

breites, ganzheitliches Grundverständnis des breites, ganzheitliches Grundverständnis des 

PferdesportsPferdesports



Was ist das Ziel unserer Reitvereine?
Mustersatzung
aus: FN-Handbuch Pferdesport (Teil I)
für einen Reit- und Fahrverein§ 2    Zweck und Aufgaben des Vereins, Gemeinnützigkeit

1. Der RV bezweckt:

1.1 die Gesundheitsförderung und Leibesertüchtigung aller Personen, insbesondere der Jugend im Rahmen der 
Jugendpflege durch Reiten, Fahren und Voltigieren;

1.2 die Ausbildung von Reiter, Fahrer und Pferd in allen Disziplinen;

1.3 ein breit gefächertes Angebot in den Bereichen des Breiten- und Leistungssports aller Disziplinen;

1.4 die Förderung des Tierschutzes bei der Haltung und im Umgang mit Pferden;

1.5 die Vertretung seiner Mitglieder gegenüber den Behörden und Organisationen auf der Ebene der Gemeinde 
und im Kreisreiterverband;

1.6 die Förderung des Reitens in der freien Landschaft zur Erholung im Rahmen des Breitensports und die 
Unterstützung aller Bemühungen zur Pflege der Landschaft und zur Verhütung von Schäden;

1.7 die Förderung des Therapeutischen Reitens;

1.8 die Mitwirkung bei der Koordinierung aller Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur für Pferdesport 
und Pferdehaltung im Gemeindegebiet.

2. Durch die Erfüllung seiner Aufgaben verfolgt der Verein selbstlos, ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke  . . .



These 2:These 2:

MitgliederMitglieder

Die mit Abstand größte Zielgruppe der Die mit Abstand größte Zielgruppe der 

Vereinsarbeit sind die Freizeitreiter / Vereinsarbeit sind die Freizeitreiter / --fahrerfahrer



88,5% Breitensportler !

Das sind für Ihren PSK Ludwigsburg 3965 potentielle Breitensportler

Mitglieder PSK gesamt 2008: 4407 => RW 442  (Quelle WLSB)



These 3:These 3:

AngebotAngebot

Die Arbeitsschwerpunkte der meisten Vereine Die Arbeitsschwerpunkte der meisten Vereine 

gehen an ihrer größten Zielgruppe vorbei gehen an ihrer größten Zielgruppe vorbei 



Geselligkeit

. . .

Wenn die Freizeitreiter /-fahrer 80% der Aktiven sind, müßten dann die 
Vereine nicht auch 80% ihrer Aktivitäten den Breitensport investieren?

Ausbildung

Beratung

Veranstaltungen



These 4:These 4:

ZukunftssicherungZukunftssicherung

Reitvereine, die keine aktive Zukunftsentwicklung  Reitvereine, die keine aktive Zukunftsentwicklung  

betreiben, werde in 10betreiben, werde in 10--15 Jahren mit großer 15 Jahren mit großer 

Wahrscheinlichkeit bedeutungslos sein Wahrscheinlichkeit bedeutungslos sein 



Kennen Sie die Handlungsbedarfe der Zukunft und
wie bereiten Sie sich darauf vor?

Vision: Wie sieht unser Verein im Jahr 2010 aus?

Zielsetzung, Mitgliederstruktur, Leistungsangebote, Infrastruktur, 
wirtschaftl. Situation, Dienstleistungspartnerschaften, ...

Vorgehen: Was ist zu tun, um die angestrebte Situation zu 
erreichen?

Problembewußtsein verankern

Veränderungsteam formen

Vision und Realisierungsstrategie entwickeln

Vorhaben kommunizieren

Schlüsselfaktoren: Know how

Veränderungsbereitschaft

Konsequenz der Umsetzung

Akzeptanz

Welche Rolle spielt der Breitensport dabei ???
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Teil 1:

Grundsatzüberlegungen zur Positionierung 
des Breitensports in der Vereinsarbeit
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Rückblick November 2007  -
‚Strategie Breitensport‘ im WPSV

Strategie Breitensport:

1. Finanzielle Förderung

2. Ausbildung 

3. Information 

4. Veranstaltungen 

Rollen in der Strategie Breitensport

WPSV als Impulsgeber, Förderer, Informations-
drehscheibe und übergreifender Akteur

WBO als kommunikativer Katalysator

-> Einführung der Strategie um WBO gewoben

Entdecke die 

Möglic
hkeite

n



Status Nov. 2008

� Finanzielle Förderung:
- Spez. WBs bei PSK-Juniorenturniere
- Ausgewählte WBs allgemein

� Ausbildung
- Breitensportübungstage
- Trainer/Prüfer Breitensport
- Train the Trainer
- Regionaltrainer Breitensport

� Information
- Internet (‚Forum Breitensport‘)
- Infoabende
- Treffen PSK-Breitensportbeauftragte
- ‚Reiterjournal‘, ‚Übungsleiter‘
- LK-Diskussion über ‚Reiterrallies, etc.‘

� Veranstaltungen
- Ellwanger Pferdetage
- Wörishofen
- CSI-Turnier Ravensburg
- Kreismeisterschaften Breitensport

- 20.000 Besucher, Weltkindertag, KMS
- Württ. Mannschaft, Schauabend
- Abend des Breitensports 19-24 Uhr
- 4 PSKs von 17 (24%)

- Erster Beispiel-WB eingestellt
- Rindelbach (6%)
- Jan. 2009
- Ausgeprägte Berichterstattung
- WBO-relevant, Förderung, Ausbildung vereinb.

- 6 Übungstage durchgeführt
- Geplant für 2009
- 1. Nov. Landesjugendtag
- ruht

- 4 von 11 (36%) Caprilli & Führzügel Cross C. 
- 4 von ca. 100 (4%) gefördert
- + weitere 20% von ca.100 rein breitensportlich



Zielsetzung / Ausblick 2009

� Finanzielle Förderung:
- Spez. WBs bei PSK-Juniorenturnieren
- Ausgewählte WBs allgemein

- Überregionales Festival (2011?)vorbereiten

� Ausbildung
- Breitensportübungstage
- Trainer/Prüfer Breitensport
- Regionaltrainer Breitensport
- Train-the-Trainer

� Information
- Internet (‚Forum Breitensport‘)
- Treffen PSK-Breitensportbeauftragten
- ‚Reiterjournal‘

� Veranstaltungen
- Ellwanger Pferdetage
- Deutsches Breitensportfestival
- Kreismeisterschaften Breitensport
- Breitensportfestival ‚Light‘

- Geplant für 19./20.09.2009
- 26.-28.Juni, Württ. Mannschaft, Teilnahme
- 1 PSK mehr, als 2008?
- im PSK Ludwigsburg ???

- Inforeihe mit Beispielwettbewerben
- 19.01.2009 -> ‚Infobrief‘ & Herbsttreffen
- Serie zu spez. WBO WBs vorgesehen

- Donzdorf, Fellbach, Gohren, Aufhausen, …
- Schulung und Prüfung in Planung
- ruht
- z.B. Schulung Streckenritte (07.02. in Ammerbuch)

- Ziel: 50% der Juniorenturniere mit spez. WBs
- Ziel: 10% der Veranstaltungen mit spez. WBs

insgesamt über 30% rein breitensportl. BVs
- Abhängig von Mitwirkung der PSKs



Fazit 2008 aus Sicht WPSV

� Der Start der begleitenden Strategischen Säulen (Information, Veranstaltungen, 
Ausbildung) der Breitensportstrategie des WPSV im Jahr 2008 verlief 

außerordentlich positiv.

� Die praktische Durchführung von ca. 115 Breitensportlichen Veranstaltungen in 
Württemberg ist überaus erfreulich.

� Es ist aber davon auszugehen, dass nur ca. ¼  dieser Veranstaltungen nicht 

klassische ehemalige Kat. C Turniere waren. 

Welches Fazit zieht der 
PSK Ludwigsburg ?

� Die WBO war, wie gewünscht, ein wesentlicher Ankerpunkt und Türöffner


